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Protokoll Nr. 1 über die Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und 
Umwelt 

 

 
Sitzungstermin: Donnerstag, 11.11.2021 
Beginn der Sitzung: 17:30 Uhr 
Ende der Sitzung: 19:00 Uhr 
Sitzungsort: Nordseehalle, Früchteburger Weg 17-19 
 

Anwesend: 
 
Vorsitzender 

Strelow, Gregor  
 
SPD-Fraktion 

Hemken, Harald  
Kruse, Doris für Maria Winter 
ten Hove, Andreas  
 
CDU-Fraktion 

Falbe, Ole  
Gröttrup, Bernd  
 
Gruppe GRÜNE feat. Urmel 

Meyering, Johannes  
Nützel, Christian  
 
FDP-Fraktion 

Busch, Friedrich für Erich Bolinius 
 
Gruppe DIE FRAKTION 

Luitjens, Stefan für Hagen Greving 
 
GfE-Fraktion 

Hencke, Knut  
 
Beratende Mitglieder 

Gosling, Bernhard Vertreter des Landwirtschaftlichen Hauptver-
eins 

Habl, Christian Vertreter des Beirates für Menschen mit Teil-
habeeinschränkung 

Khatanbaatar-Frerichs, Altantuul für Necmiye Sann 
Rölling, Stefan Naturschutzbeauftragter der Stadt Emden 
Vogler, Jannik Vertreter des Jugendparlamentes 
 
Verwaltungsvorstand 

Kruithoff, Tim Oberbürgermeister 
Krantz, Irina Stadtbaurätin 
 
von der Verwaltung 

Kinzel, Rainer  
Malzahn, David  
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Protokollführung 

Schmidt, Claas  
 
Als Gast 

Herr Janßen, SHP 
 
 

Öffentlicher Teil 

 
 
TOP 1  Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  

 
Herr Strelow eröffnet die Sitzung, begrüßt die anwesenden Ratspersonen, die Vertreter 

der Emder Zeitung sowie Ostfriesen Zeitung, die anwesenden Zuhörer*Innen und stellt 
die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Beschluss: 

Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. 
 
Ergebnis: einstimmig 

 
 
TOP 2  Feststellung der Tagesordnung  
 

 
Beschluss: 

Die Tagesordnung wird wie vorgelegt genehmigt. 
 
Ergebnis: einstimmig 

 
 
TOP 3  Einwohnerfragestunde  

 
Keine 
 
 
 B E S C H L U S S V O R L A G E N 
  

 
TOP 4  Modellversuch Neutorstraße/Am Delft 

Vorlage: 18/0065  

 
Frau Krantz erläutert die Vorlage und hält einen Vortrag zum Thema „Verkehr in der Innen-
stadt: Wie kann die Stadt der Zukunft aussehen?“.  
 
Frau Krantz stellt zunächst die Ausgangslage dar und nennt Gründe, warum eine Veränderung 

der Verkehrsentwicklung Emdens notwendig sei. Dann stellt sie verschiedene Beispiele vor, in 
denen andere Städte eine positive Entwicklung vollzogen hätten. Anhand einiger Bilder zeigt sie 
dann eine Vision, wie es in Emden zukünftig aussehen könne. Als dazu notwendige Säulen 
benennt sie zunächst den Masterplan Radverkehr, die Nahmobilität, den Nahverkehrsplan und 
ein Parkraumkonzept. Im Folgenden führt sie die einzelnen Säulen dann näher aus und zeigt 
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einen Zeitplan, welcher die einzelnen Beteiligungsverfahren der Verkehrsentwicklung beinhal-
tet. Für die Umsetzung der weiteren Maßnahmen wolle man den Beschluss des Rates einholen. 
Ferner werde man den entsprechenden Link zur Präsentation an alle Ratspersonen versenden. 
 
Frau Krantz erläutert die Auswertung der Mentimeter-Abfrage, betreffend den Bürgerdialog 
vom 08.11.2021. An der Mentimeter-Umfrage haben insgesamt 158 Personen teilgenommen, 
davon 43 in Präsenz und 115 online. Die Auswertung der Umfrage erfolge nun mittels eines 
Clusterings, das heißt, dass inhaltsgleiche Mehrfachnennungen zusammengefasst werden. 
Besonders oft seien hier von den Teilnehmern der Umfrage die Themen „autofreie Innenstadt“ 
und „Fahrradfreundlichkeit“ genannt worden. 
 
Frau Krantz stellt noch einmal heraus, dass besonders der Klimaschutz, welcher auch von den 

Teilnehmern unter den Top 5 Themen der Zukunft genannt wurde, und Nachhaltigkeit eine 
wichtige Rolle beim Verkehr der Zukunft spielen werde. Insgesamt sei die Veranstaltung laut 
Mentimeter-Umfrage gut bei den Teilnehmern angekommen. 
 
Herr Janßen stellt im Anschluss das von SHP durchgeführte „Verkehrsgutachten zu möglichen 

Sperrungen in der Innenstadt“ vor. Beim Gutachten sei vor allem die Leistungsfähigkeit der 
Straßen Emdens untersucht worden. Es sei beim Verkehr wichtig sowohl Konzepte auszupro-
bieren, als auch verschiedene Szenarien zu simulieren. Hierfür habe SHP verschiedene Simula-
tionen durchgeführt. 
 
Weiter führt er aus, dass in einem Modell die Sperrung von verschiedenen Straßenzügen un-

tersucht wurde. Hierzu habe man Verkehrsverlagerungen betrachtet und Berechnungen für ver-
schiedene Knotenpunkte an den relevanten Straßenzügen vorgenommen. Man habe angefan-
gen mit einer Analyse der aktuellen Verkehrsbelastungen. Hier hebe sich der Bereich Abdena-
straße/Agterum deutlich ab, da dieser bereits an seine Leistungsfähigkeit grenze. 
 
Herr Janßen erläutert die sieben unterschiedlichen Szenarien aufgrund unterschiedlicher Sper-

rungen von wesentlichen Straßenzügen. Hierbei sei zu betrachten, dass eine Sperrung der 
Neutorstraße alleine keine großen Auswirkungen am Knotenpunkt Jungfernbrückstraße mit sich 
brächte. Bei einer Sperrung der Straße am Delft hingegen sei eine Zusatzbelastung festzustel-
len. 
 
Herr Janßen beschreibt die Situation in der Ringstraße, in der sich der Verkehr in allen Szena-
rien nahezu verdoppeln würde. In der Nordertorstraße käme es durch die Sperrung der Neutor-
straße zu einer geringen Mehrbelastung, die allerdings durch andere verkehrliche Maßnahmen 
abzumildern wäre. Anschließend stellt er die Verkehrsqualitäten-Analyse vor. Die Qualitätsstu-
fen A bis D seien hierbei in Ordnung, die Stufen E bis F bedeuten deutliche Einbußen der Ver-
kehrsqualität. In den ersten drei vorgestellten Szenarien, die nur eine Sperrung der Neutorstra-
ße zum Inhalt hätten, entspräche die Belastung immer noch den grünen bis gelben Qualitäts-
stufen. Bei den Szenarien vier und fünf würde es ohne entsprechende begleitende Maßnahmen 
zu starken Einschränkungen in der Verkehrsqualität kommen. Die Szenarien sechs und sieben 
seien mit entsprechenden Maßnahmen durchaus zu bewältigen.  
 
Herr Janßen hält als Fazit fest, dass eine Sperrung der Neutorstraße ohne weiteres leistungs-

fähig sei, für eine Sperrung der Straße am Delft bedürfe es entsprechender begleitender Maß-
nahmen. Generell sei die Infrastruktur ausgereizt und nicht durch Ausbau optimierbar. Deshalb 
müsse ein generelles Ziel sein, den Autoverkehr grundsätzlich zu reduzieren. Dies könne ent-
weder durch Selbstregulation der Verkehrsteilnehmer erfolgen, durch Erhöhung des Widerstan-
des für KFZ-Verkehr oder durch Förderung anderer Verkehrsarten. Hier sei Emden mit dem 
Masterplan Mobilität und dem Konzept 40% Rad bereits gut aufgestellt. 
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Herr Janßen legt dar, dass alle Städte sich um die Verkehrswende kümmern müssen und Em-

den bereits auf dem richtigen Weg sei. Abschließend stellt er noch einen grafischen Entwurf für 
eine zukünftige Entwicklung der Neutorstraße dar und erläutert verschiedene Möglichkeiten, 
unter anderem eine Fahrradstraße bzw. Shared Space. 
 
Herr Strelow bedankt sich bei Herrn Janßen für den Vortrag und sammelt die Fragen der an-

wesenden Mitglieder. 
 
Herr Hemken erkundigt sich ob zu allen Tageszeiten Verkehrszählungen und Messungen 

durchgeführt wurden und in welchen Intervallen. Er weist darauf hin, dass seiner Meinung nach 
vor 08.00 Uhr morgens ein absolutes Verkehrschaos auf den Straßen Emdens herrsche.  
 
Herr Vogler möchte wissen, ob bei den Analysen die Sperrung des Trogs berücksichtigt wurde. 
 
Herr Hencke fragt, ob die Friedrich-Ebert-Straße Teil der Leistungsfähigkeitsanalyse gewesen 

sei. 
 
Herr Gröttrup möchte in Erfahrung bringen, ob bei den Analysen immer nur von Verdrängung 

ausgegangen wurde oder ob auch alternative Ausweichstrecken in Betracht gezogen wurden. 
 
Herr Janßen erläutert, dass die Messungen zu allen 24 Stunden erfolgen würden. Die Auswer-

tung erfolgte im 15 Minuten-Takt und jeweils für eine volle Stunde. Bei dem vorgestellten Modell 
sei man von einer Öffnung der Trogstrecke ausgegangen, man könne die Verkehrsmengen 
entsprechend umlegen. Die Friedrich-Ebert-Straße sei Bestandteil der Verkehrszählung gewe-
sen, eine explizite Leistungsfähigkeitsanalyse sei bei dieser Straße aber nicht erfolgt.  
 
Herr Janßen führt weiterhin aus, dass es regulierende Maßnahmen auf verschiedenen Ebenen 
gebe. Dies könnten auf einfachster Ebene zum Beispiel die Schaltung der Ampeln sein. Man 
betrachte auch alternative Straßen zur Entlastung. Dies habe man zum Beispiel in der Vergan-
genheit für das Baugebiet Conrebbersweg gemacht. Generell habe man in Emden aber nicht 
die Gegebenheiten um neue große Entlastungsstraßen zu schaffen. 
 
Frau Krantz sieht eine Lösung darin, durch ein Parkraumkonzept den Verkehr besser zu regeln 

und so den Parksuchverkehr zum Beispiel einzudämmen. Dazu müsse man die Leute vor der 
Innenstadt abholen. Generell sei auch der Radverkehr ein wichtiges Element, das positiv ge-
steigert werden müsse. 
 
Herr Hemken fragt noch einmal nach, wann genau die Aufzeichnungen des Verkehrs erfolgten. 

 
Herr Strelow bittet Herrn Janßen darum dies noch einmal dezidierter zu erklären. 

 
Herr Janßen erläutert, dass die Verkehrszählungen jeweils über die vollen 24 Stunden erfolgt 
seien. Die Leistungsfähigkeit berechne sich aus der Summe aller Verkehrsströme jeder vollen 
Stunde, sodass auch Maximalwerte Berücksichtigung finden. 
 
Herr Kinzel ergänzt, dass man bei Bedarf auch Einzelfälle darstellen könne. 
 
Herr Janßen führt noch dazu aus, dass es an einzelnen Tagen zu besonders schweren oder 

geringen Belastungen kommen könne, weshalb man sich viele Tage anschaue und dann den 
Mittelwert der Leistungsfähigkeit herausstelle. 
 
Herr Busch bedankt sich für die Zukunftsvision, auch für die Bürger Emdens. Eine Stärkung 

des Fahrradverkehrs, Parkhäuser und eine intelligente Steuerung des Verkehrs seien mit Si-
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cherheit ein guter Weg, aber man müsse auch Rücksicht auf die Lebenssituation der Menschen 
nehmen, die nicht mit dem Fahrrad fahren könnten. Er möchte wissen, wann denn endlich die 
beiden noch benötigten Parkhäuser zur Verfügung stünden. Er weist nochmal darauf hin, bei 
einer frühzeitigen Öffnung der Trogstrecke zu berücksichtigen, dass die bisherige Arbeit nicht 
durch den durchfahrenden Verkehr zunichte gemacht werden dürfe. 
 
Herr Hencke führt an, dass es in der Friedrich-Ebert-Straße drei Spitzenstunden gebe, nämlich 

von 07.30 bis 08.30 Uhr, mittags und von 15.30 bis 17.00 Uhr, in denen dort chaotische Zu-
stände herrschten, verursacht durch die Schulkinder und den Lieferverkehr sowie durch die 
Anfahrt zum Hotel und nachmittags durch den Feierabendverkehr.  
 
Herr ten Hove legt dar, dass es nicht nachvollziehbar sei, warum einzelne Knotenpunkte im 

Rahmen der Analyse eine bestimmte Verkehrsqualität hätten. Die aus Leer kommenden Ver-
kehrsteilnehmer würden teilweise im Stau stehen. 
  
Herr Janßen teilt die Einschätzung, dass es in der Friedrich-Ebert-Straße zum Teil eine erhöhte 

Belastung gebe. Zur besseren Verständlichkeit von Verkehrsqualitäten könne man sich in 
Google Maps mit einem dort vorhandenen Tool verschiedene Szenarien anschauen. Es gebe 
keine einfache objektive Sichtweise und man müsse jeden Knotenpunkt im Einzelfall betrach-
ten. 
 
Herr Gröttrup möchte wissen, ob das gesamte Gutachten umfänglicher sei und bittet, ihm die-

ses zuzusenden. Er fragt außerdem nach, ob das Datum in der Präsentation ein Fehler sei. 
 
Herr Janßen bestätigt, dass das entsprechende Gutachten umfänglicher sei. Das in der Prä-

sentation gezeigte Datum sei allerdings ein Versehen. 
 
Herr Kruithoff weist darauf hin, dass die Regressarbeiten an dem Trog begrenzt seien. Die 

kurzfristige Öffnung sei mit dem Bauunternehmen abgestimmt. Da auf der Strecke allerdings 
nicht gestreut werden könne, müsse diese bei Glatteis erneut gesperrt werden.  
 
In Bezug auf das Parkhaus teile er den Unmut der Bevölkerung. Mit dem Parkraumbewirtschaf-
tungskonzept habe man aber die Möglichkeit die Parkplatzsituation in den Griff zu bekommen. 
Anwohnerparken verlagere dabei nur das Problem, daher brauche es hier eine größere Lösung 
mit entsprechenden Investitionen. Die Verwaltung erarbeite derzeit eine entsprechende Aus-
schreibung nach dem Vergaberecht und im nächsten Ausschuss für Stadtentwicklung und Um-
welt werde man einen sprechenden Aufstellungsbeschluss für ein Parkhaus vorstellen können. 
Es müssten wesentliche Veränderungen her und dazu gehörten fahrradfreundliche Städte mit 
einem Zentrum für die Menschen. Emden habe mit seinen vielen kleinen Handelsflächen gute 
Voraussetzungen. Man solle aber nichts überstürzen und sich Zeit nehmen. Stadtentwicklung 
könne nur funktionieren, wenn Rat und Verwaltung gemeinsam arbeiteten. Dafür werde die 
Verwaltung der Politik auch einen entsprechenden Zeitplan an die Hand geben. Für die Test-
phase der Straße Am Delft gehe das nur phasenweise, da dafür die endgültige Öffnung der 
Trogstrecke im nächsten Jahr abzuwarten sei. 
 
Herr Hemken teilt für seine Fraktion mit, dass diese den vorliegenden Beschluss nicht mittra-

gen könne, man sich aber auf eine eventuell geänderte Fassung einigen könnte. An Herrn 
Janßen wendet er sich mit der Frage, ob die Öffnung des Troges Auswirkungen auf das Modell 
habe und ob nach der Öffnung des Trogs noch einmal gezählt werden müsse. 
 
Herr Strelow ist der Meinung, dass es für die Rückstellung des Beschlusses einen formellen 

Antrag geben müsse. 
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Herr Janßen teilt mit, dass der Modellversuch von einer offenen Trogstrecke ausgehe, dafür 

habe man die Auswertung der Verkehrszählung von 2016 herangezogen. 
 
Herr Gröttrup sieht für seine Fraktion Änderungsbedarf. Im Grundsatz unterstütze seine Frakti-

on den Versuch, sieht aber auch die Probleme bei der Kommunikation, die es in der Vergan-
genheit gegeben habe. Er bedankt sich bei Herrn Janßen für den guten Vortrag und bittet da-
rum, das Gutachten an alle Fraktionen zu senden. Seine Fraktion stelle daher den Antrag, die 
Vorlage in die Fraktionen zur Beratung zu geben.  
  
Beschluss: 

Abweichender Beschluss:  
Verweisung in die Fraktionen 
 
Ergebnis: Verweisung an die Fraktionen 

 
 
 A N T R Ä G E        V O N       F R A K T I O N E N 
  

 
TOP 5  Sperrung von Verkehrsstraßen;  

Antrag der CDU-Fraktion vom 12.10.21 
Vorlage: 18/0066  

 
Herr Gröttrup zieht für die CDU-Fraktion den Antrag zurück, da man übereingekommen sei, 

dieses in Ruhe in der Fraktion zu besprechen. 
 
Herr Hemken bittet um Überarbeitung des Beschlusses. 
 
Herr Kruithoff zeigt sich dankbar für die Beteiligung. Man werde den Versuch transparenter 

gestalten und dann zur Abstimmung in den Verwaltungsausschuss geben. Man werde auch 
eine weitere Bürgerbeteiligung anstreben. 
 
Ergebnis: Von der Antragstellerin zurückgezogen! 

 
 
TOP 6  Mündliche Mitteilungen des Oberbürgermeisters  

 
Keine 
 
 
TOP 7  Anfragen  

 
7.1 
Herr Hemken fragt nach der Baugenehmigung zum Vorhaben Gatjebogen und Torhaus. 

 
Herr Malzahn teilt mit, dass es Baugenehmigungen zum Torhaus noch nicht gebe, da vorher 

der Rat einen Satzungsbeschluss über die Bebauungspläne treffen müsse. 
 
7.2 
Herr Hemken fragt nach dem Stand zu den Projekten Apollo, Waage und Schule Nord. 
 
Herr Malzahn legt dar, dass bereits in der letzten Sitzung des Ausschusses über die Themen 

Apollo, Waage und Schule berichtet und ein Zeitplan vorgestellt wurde. Die Investoren benötig-
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ten für die entsprechenden Projekte mehr Zeit. Ein Vorvertrag sowie der Städtebauliche Vertrag 
würden derzeit ausgearbeitet werden. Man könne aber sagen, dass alle drei Objekte kompliziert 
zu entwickeln seien. 
 
7.3 
Herr Hemken fragt nach dem Stand zum Schwanenteich. 

 
Herr Malzahn teilt mit, dass derzeit die beiden Entwürfe überarbeitet würden und man dann 

den besten Entwurf aussuchen werde. Dazu gebe es dann zeitnah eine entsprechende Be-
schlussvorlage, da die Architektenkammer empfohlen habe, nicht erneut eine Jurysitzung auf-
zustellen, um danach im Ausschuss abzustimmen. 
 
7.4 
Herr Strelow fragt an, ob man die Leitlinien in der Neutorstraße entfernen könne, zumal diese 

eine Gefahr bei Eis und Schnee darstellen könnten. 
 
Herr Kruithoff teilt mit, dass die in der Zeitung erwähnten Unfälle nicht auf die Leitlinien zu-

rückzuführen seien. 
 
Herr Post ergänzt, dass die Separatoren nicht für die Unfälle verantwortlich seien, daher sei 
auch nicht geplant, diese zu entfernen. Diese befänden sich auch nicht direkt im Straßenraum, 
sondern zwischen den Fahrspuren. Man wolle aber entsprechende Reflektoren anbringen.  
 
 
Der Vorsitzende schließt die Sitzung. 
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